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Boule-Turnier der FWV
OFTERSHEIM. Zu einem Boule-Tur-
nier laden die Freien Wähler heute,
Freitag, ab 17 Uhr, auf den Boule-
Platz in Nord-West ein. Die Veran-
staltung soll neben der sportlichen
Betätigung auch ein Treffen mit den
Einwohnern werden, wobei man im
Gespräch Erfahrungen austauschen
kann. Natürlich werden auch ein
Gläschen Rotwein sowie Käsespe-
zialitäten nicht zu kurz kommen. zg

KURZ + BÜNDIG

OFTERSHEIM. „Der grüne Fürst“ – so
wurde Hermann Fürst Pückler-Mus-
kau auch gerne genannt, und Ingrid
Lamey erzählt aus dem abenteuerli-
chen Leben des Adeligen am Don-
nerstag, 30. September, 19.30 Uhr im
Bürgersaal, Eichendorffstraße 2.

Hermann Fürst Pückler-Muskau,
er lebte von 1785 bis 1871, war eine
der schillerndsten Figuren seiner
Zeit. Er war nicht nur Namensgeber
für das Fürst-Pückler-Eis, sondern
hinterließ der Nachwelt auch einige
der schönsten Gartenanlagen
Deutschlands in Bad Muskau, Bra-
nitz, und Babelsberg, die heute zum
Unesco-Kulturerbe zählen und an
denen er fast 30 Jahre lang arbeitete.
Pückler selbst galt als luxusverwöhn-
ter, exzentrischer Snob.

Er war aber auch ein Abenteurer
und Weltenbummler, der zu Pferd
halb Afrika durchquerte, von höchs-
tem Adel, aber republikanisch ge-
sinnt, begabter Autor, genialer Gar-
tenarchitekt.

Dies ist eine Gemeinschaftsver-
anstaltung von Gemeindebücherei
und VHS Bezirk Schwetzingen in der
Reihe „Lebenswege“. ah

i
Der Vorverkauf läuft in der Ge-
meindebücherei, Telefon
597155, und in der der VHS Be-
zirk Schwetzingen unter Telefon
20950.

Bücherei: Vortragsabend

Über das Leben
von Fürst Pückler

Apothekendienst. Kurpfalz-Apo-
theke, Mannheimer Straße 60, Tele-
fon 06202/59480.
Evangelische Kirchengemeinde.
19.30 Uhr Posaunenchor.
SG-Seniorenclub. Heute, Freitag,
19.30 Uhr, Sitzung im SG-Clubhaus.

OFTERSHEIM

OFTERSHEIM. Zum ersten Abend-
flohmarkt im Kindergarten Sonnen-
blume lädt der Elternbeirat am Frei-
tag, 8. Oktober, von 18 bis 20 Uhr ein.

Tische werden gestellt, der Auf-
bau ist ab 17 Uhr möglich. Pro tisch
werden sechs Euro verlangt, pro
Kleiderständer zwei Euro.

Telefonische Anmeldungen
nimmt Frau Schreiber-Boost, Tele-
fon 06202/4 09 04 09, zwischen 18
und 20 Uhr entgegen.

Für das leibliche Wohl der Besu-
cher wird gesorgt sein.

Kindergarten Sonnenblume

Erster Flohmarkt
am Abend geplant

Projekt ebenfalls „voll anschließen,
vor allem wegen der Garantie für den
Markt in der Ortsmitte“.

Umlegung beschlossen
Gleich nachdem der Gemeinderat
den Aufstellungsbeschluss und die
Veränderungssperre für den Bebau-
ungsplan einstimmig auf den Weg
gebracht hatte, erfolgte auch der ein-
vernehmliche Umlegungsbeschluss
des Sondergebietes. Die Umlegung,
mit deren Bearbeitung die Firma
Bauland-Entwicklung GmbH beauf-
tragt wurde, ist zur Verwirklichung
der Planung erforderlich. Das Umle-
gungsverfahren kann angeordnet
und eingeleitet werden, noch bevor
der Bebauungsplan aufgestellt ist.
Von dieser Möglichkeit soll eben
auch im vorliegenden Fall Gebrauch
gemacht werden. Die Bemühungen
der Verwaltung, die Entwicklung des
Baugebietes „Auf den Ketscher Weg“
außerhalb einer Umlegung zu orga-
nisieren, seien an der mangelnden
Mitwirkungsbereitschaft einzelner
Grundstückseigentümer geschei-
tert, so die Begründung des Be-
schlussvorschlags.

Ausschuss eingerichtet
Als Mitglieder des Umlegungsaus-
schusses wurden, neben Bürger-
meister Helmut Baust als Vorsitzen-
den, Dr. Tobias Ober (FWV), Roland
Seidel (FWV), Jens Geiß (CDU), Her-
bert Gieser (CDU), Jens Rüttinger
(SPD), Werner Kerschgens (SPD)
und Peter Pristl (FDP) gewählt. Als
beratende Sachverständige wurden
Ortsbaumeister Ernst Meißner, Ste-
fan Theo Butsch von der Firma Bau-
land-Entwicklung und Stefan Lam-
berger als vermessungstechnischer
Sachverständiger bestellt. Auch der
Beschluss über die Umlegung des
Gebiets „Auf den Ketscher Weg“ er-
folgte einstimmig.

den neuen Lebensmittelmarkt „im
Spätsommer 2011 für möglich“.

FWV-Fraktionssprecher Dr. To-
bias Ober sah mit der Entscheidung
„den Grundstein für eine zukünftige
Entwicklung der Gemeinde gelegt“.
Walter Pfister (CDU) freute sich über
die „zeitnahe Realisierung des Vor-
habens“, dass der Netto-Markt er-
halten bleibe, sei sehr wichtig. Der
SPD-Fraktionsvorsitzende Gerhard
Wenner beurteilte den neuen Markt
im Gebiet „Auf den Ketscher Weg“
als „zweitbesten Weg, besser wäre in
Nord-West gewesen“. Er hoffe, dass
das Vorhaben zügig über die Bühne
gehe, „um die Kaufkraft weiter in Of-
tersheim zu binden“. Dr. Dieter
Wendtland (FDP) konnte sich dem

weiteren Bereichen „die Vorausset-
zungen zur Ansiedlung von Kultur-,
Sport- und Freizeiteinrichtungen
geschaffen werden, so dass der Of-
tersheimer Bevölkerung ein gut aus-
gebautes Netz an sozialen Infra-
struktureinrichtungen bereitgestellt
werden kann“, so die Begründung
für die Planungsziele, die neben der
Schaffung neuer Arbeitsplätze durch
den Einkaufsmarkt und „die Verbes-
serung des Bereichs Rettungswesen
und Brandschutz“ auch die „süd-
westliche Ortsabrundung zur B 291“
beinhalten.

Falls das gesetzliche Bebauungs-
planverfahren nun zügig vorange-
trieben werde, hält Bürgermeister
Helmut Baust den Spatenstich für

Neues Baugebiet: Gemeinderat beschließt Aufstellung eines Bebauungsplans und richtet einen Umlegungsausschuss für das Gebiet ein

„Auf den Ketscher Weg“ wird bebaut
Von unserem Mitarbeiter
Volker Widdrat

OFTERSHEIM. Es tut sich was am
Ortsrand von Oftersheim südlich der
Bahntrasse. Zwischen der Albert-
Schweitzer-Straße, der B 291 und der
Eichendorffstraße soll ein neues
Baugebiet entstehen. An der Ein-
fahrt zur Ortsmitte wird es auch ei-
nen Vollversorger geben, die Ansied-
lung eines Supermarktes im Neu-
baugebiet Nord-West hat sich damit
endgültig erledigt.

Neben der geplanten Ansiedlung
eines großflächigen Lebensmittel-
marktes, durch den die Nahversor-
gung der Oftersheimer Bevölkerung
erheblich verbessert werden dürfte,
könnte in dieser verkehrsgünstigen
Ortsrandlage auch noch ein neues
Feuerwehrgerätehaus und ein neuer
Standort für das Deutsche Rote
Kreuz mit direktem Anschluss an die
B 291 entstehen.

Neues Baugebiet entsteht
In der ersten öffentlichen Sitzung
nach der Sommerpause beschloss
der Gemeinderat die Aufstellung des
Bebauungsplans „Auf den Ketscher
Weg“, erließ die örtlichen Bauvor-
schriften und verfügte eine Verände-
rungssperre.

Die „städtebauliche und raum-
ordnende Verträglichkeit“ der An-
siedlung eines Edeka-Lebensmittel-
marktes war in einer gutachterlichen
Stellungnahme bestätigt worden.
Berücksichtigt wurde dabei neben
dem Landesentwicklungsplan Ba-
den-Württemberg und dem Regio-
nalplan Unterer Neckar auch das
Einzelhandelskonzept 2015 für Of-
tersheim, Plankstadt und Schwet-
zingen. Für den Geltungsbereich des
Bebauungsplans Wohngebiet Nord-
West entfällt die vorgesehene Son-
dergebietsfläche für den Einzelhan-

del, der Netto-Markt in der Ortsmitte
gab mit einem städtebaulichen Ver-
trag zwischen Investor und Gemein-
de allerdings eine zehnjährige Be-
standgarantie.

Die Firma Bauland-Entwicklung
GmbH wurde mit der Bearbeitung
des Bebauungsplanes beauftragt.
Der Geltungsbereich „Auf den Ket-
scher Weg“ umfasst das Gebiet süd-
lich der Bahnlinie, östlich der B 291,
nördlich des Hardtlachweges und
der Eichendorffstraße und westlich
der bestehenden Bebauung der Al-
bert-Schweitzer-Straße. Für die äu-
ßere Anbindung ist ein Kreisverkehr
an der Eichendorff-Straße vorgese-
hen. Neben den Zweckbestimmun-
gen für das Rettungswesen sollen in

Für das Gebiet „Auf den Ketscher Weg“ südlich der Bahnlinie und östlich der B 291 fielen in der Gemeinderatsitzung die ein-
stimmigen Beschlüsse über die Aufstellung des Bebauungsplans und die zur Verwirklichung erforderliche Umlegung des Sonder-
gebietes in nach Lage, Form und Größe zweckmäßig gestaltete Grundstücke. BILD: WIDDRAT

OFTERSHEIM. Wie auch in den Jahren
zuvor findet auch heuer der Tag der
offenen Tür der Freiwilligen Feuer-
wehr im Feuerwehrgerätehaus in
der Mozartstraße statt.

Morgen, Samstag, ab 16 Uhr und
am Sonntag, 19. September, ab 10
Uhr ist die Bevölkerung zur Wehr
eingeladen.

Für das leibliche Wohl ist wie im-
mer gesorgt. Außerdem lädt die Ca-
feteria mit Kaffee- und Kuchenver-
kauf ein. Und damit es auch etwas zu
schauen gibt, laden die Floriansjün-
ger an beiden Tagen zu verschiede-
nen Aktionen ein.

Parkplätze finden die Gäste im
Bereich vor dem Rathaus in ausrei-
chender Zahl. rla

Freiwillige Feuerwehr

„Tag der offenen
Tür“ im Gerätehaus

Paul Scherer bat. Alle waren begeis-
tert. Mit Ausnahme eines Details
wollen die Schwetzinger als Gastge-
ber des 28. Hungermarschs am 29.
Mai 2011 alles beibehalten.

Wie gut die Zusammenarbeit der
Gemeindevertreter in den letzten 27
Jahren geworden ist, zeigte abschlie-
ßend die große Zahl der Einladun-
gen, zum Afrikatag in Brühl am
Sonntag, 19. September, in der Villa
Meixner. Dort wird die Schwetzinger
Gruppe mit ihrem Eine-Welt-Laden
„Senfkorn“ dabei sein, der am 3. Ok-
tober zu seinem eigenen Fest einlädt
und vom 20. bis 22. November wird
Ketsch seinen jährlichen Missions-
basar durchführen. sr

marsch in Ketsch, hatte ihr Vergelt’s
Gott aus Tansania mit einem Bericht
über ihre Arbeit ergänzt. Kurt Gredel
trug ihren Brief vor: „Die Schule ist
jetzt schon ein Segen, die Kinder ar-
beiten äußerst diszipliniert, wäh-
rend ihrer Studienzeit ist es in den
Räumen mucksmäuschenstill, sogar
sonntags wird gearbeitet – und man
hört keinen Laut.“ Überraschung
sprach aus dem positiven Echo
Schwester Claudias auf die Welt-
meisterschaft: „Durch das Land ist
ein Ruck gegangen, es hat Verände-
rungen gegeben. Das soll so blei-
ben.“

Der kürzeste Punkt des Abends
war die „Manöverkritik“, um die

kommt Geld, um ihre Mannschaft
zur Pflege Aidskranker auszustatten
(Oftersheim). Und schließlich wer-
den zwei Schulzentren in Tansania
weiter ausgebaut: in Mvimva durch
Abt Basil (Plankstadt) und in Poli-
Singisi durch Schwester Magna Pit-
tig (Ketsch). Auch die „kleinen“ Pro-
jekte wurden bedacht: Die private
Kambodscha-Hilfe (Ketsch), die
Nähstube in Indien (Schwetzingen),
das philippinische Waisenhaus und
die Straßenkinderbetreuung in Boli-
vien und schließlich die Schule Pater
Hans Gülles im südtansanischen
Mabamba (Brühl).

Schwester Magna, vergangenes
Jahr Teilnehmerin am Hunger-

terstützung der Flutopfer in Pakistan
ausgesprochen.

Rasch und glatt verlief die dann
folgende Aufteilung der Spenden auf
die Projekte. In allen wurden die Zie-
le des Hungermarschs deutlich: Not
lindern, Hoffnung wecken und Mut
zu weiteren Fortschritten machen.
Zur Freude nicht nur der Empfänger,
sondern auch der Spender in den
fünf Partnergemeinden. Eine zer-
störte Schule in Haiti wird instand
gesetzt, und ein Arzt darf einem In-
dianervolk weiterhelfen (Brühl).
Vergewaltigte Frauen in Mali wer-
den versorgt und für ein neues Le-
ben ausgestattet (Schwetzingen).
Schwester Claudia in Südafrika be-

Hungermarsch: Organisatoren aus den fünf Gemeinden bilanzieren ein stolzes Ergebnis von 34 000 Euro und bedenken verschiedene Projekte weltweit

Hilfsbereitschaft soll für mehr Gerechtigkeit in der Welt eingesetzt werden
OFTERSHEIM. Offenkundig hatten
die Gemeindevertreter ihre Ferien
optimal genutzt. Pünktlich zum
Schuljahresbeginn, fast vollzählig,
und vor allem fröhlich trafen sie sich
im Oftersheimer Josefshaus. Das war
eigentlich kein Wunder, sie erwarte-
ten das von Waltraud Scherer zu ver-
kündende Spendenergebnis. Das
Erhoffte trat ein: 34 000 Euro. Für
diese sehr erfreuliche Summe ging
der Dank an die Spender und Samm-
ler aus den fünf Gemeinden.

Gerecht soll das Geld verteilt wer-
den, wie vor drei Wochen begonnen.
Per Mail-Abstimmung hatten sich
die Gemeindevertreter für eine
Überweisung von 3000 Euro zur Un-

Verabschiedung: Hauptamtsleiter Dieter Schmitt geht nach 42 Dienstjahren in Rente

Dem Rathaus Adieu gesagt
OFTERSHEIM. Auf stolze 42 Jahre
Dienstzeit bei der Gemeinde kann
Gemeindeoberamtsrat Dieter
Schmitt zurückblicken. Zum 1. Ok-
tober 2010 tritt er die Freistellungs-
phase seiner Altersteilzeit an.

Einen überwiegenden Teil seiner
beachtlichen Dienstzeit bestimmte
Dieter Schmitt in verschiedenen lei-
tenden Funktionen die Geschicke
im Rathaus und in der Gemeinde mit

und trug für unzählige Gemeinde-
veranstaltungen und Wahlen Mit-
verantwortung und engagierte sich
für zahlreiche zukunftsweisende Ge-
meindeprojekte. Als neuer Haupt-
amtsleiter tritt Gemeindeamtsrat
Jens Volpp in seine Fußstapfen.

Bei einer internen Feierstunde re-
sümierte Bürgermeister Helmut
Baust gemeinsam mit Kolleginnen
und Kollegen des scheidenden

Hauptamtsleiters arbeits- und ereig-
nisreiche 42 Jahre. Die Verabschie-
dung im eher kleinen Rahmen war
der ausdrückliche Wunsch von Die-
ter Schmitt.

Im September 1968 begann der
damals 16-Jährige seine Ausbildung
bei der Gemeinde. Nach erfolgrei-
chen Prüfungen für den mittleren
sowie den gehobenen Verwaltungs-
dienst war Schmitt im Rechnungs-
amt sowie lange Jahre im Hauptamt
und im Ordnungsamt der Gemeinde
Oftersheim tätig, unter anderem als
Standesbeamter, Grundbuchrat-
schreiber und Ordnungsamtsleiter –
und zuletzt über ein Jahrzehnt als
Leiter des Hauptamtes.

„Du warst ein exzellenter Verwal-
tungsbeamter, der bei neuen Ent-
wicklungen stets vorne mit dabei
war und auf den ich mich immer zu
100 Prozent verlassen konnte“, resü-
mierte Bürgermeister Baust. Er
dankte Dieter Schmitt im Namen der
Gemeinde von ganzem Herzen für
den langjährigen engagierten Ar-
beitseinsatz weit über die Amts-
pflichten hinaus und wünschte ihm
alles Gute für seine Zukunft. zgDieter Schmitt, Bürgermeister Helmut Baust und Jens Volpp (von links). BILD: PRIVAT
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